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Das System der Selbstablesung durch
die Kunden funktioniert seit Jahren

bestens. Gesetzlich ist die Energie AG aber
verpflichtet, alle drei Jahre so genannte Kon-
trollablesungen vorzunehmen. Dies wird
durch autorisierte Mitarbeiter der Energie
AG erledigt. Diese Regelung hat für Sie als
Kunde gleich mehrere Vorteile:
� Die Zähler werden durch die Spezialisten
der Energie AG abgelesen. Falsch oder irr-
tümlich übermittelte Werte, die zu nicht not-
wendigen Mehrzahlungen oder teuren
Nachzahlungen führen könnten, werden ver-
mieden.
� Beim Ablesen durch die Energie AG-Mit-
arbeiter werden die Zähler zugleich auch ei-
ner Sichtkontrolle unterzogen. Beschädi-
gungen können so rechtzeitig erkannt und
behoben werden – ein Plus für Ihre persönli-
che Sicherheit.

Trickbetrüger versuchen immer wieder,
sich Zutritt zu Wohnungen und Häusern zu

verschaffen, in dem sie vorgeben, Strom-
oder Gaszähler ablesen zu wollen.
Prinzipiell gilt:
� Alle Mitarbeiter verfügen über einen Ener-
gie AG-Identitätsausweis, den sie unaufge-
fordert vorweisen.
� Die einzige Aufgabe der Energie AG-Mit-
arbeiter ist es, den Zählerstand zu erfassen
und die Sichtkontrolle durchzuführen. Es
werden keinerlei anderen Kontrollen vorge-
nommen, daher ist es auch nicht notwendig,
andere Räume im Haus zu betreten.
� Mitarbeiter der Energie AG legen keine
Schriftstücke zum Unterschreiben vor. Es
wird niemals zu einer Unterschriftsleistung
aufgefordert.
� Von den Mitarbeitern wird in keinem Fall
Geld kassiert. Die Zählerablesung ist kos-
tenlos.

Zusätzliche Informationenerhalten Sie beim
Energie AG Service Team unter der kosten-

losen Telefonhotline 0800 81 8000, wo die
Ablesungsplanung im Detail aufliegt.

In absehbarer Zukunft wird die Ablesung
der Zähler zur Gänze entfallen: Bereits jetzt
befinden sich intelligente, digitale Stromzäh-
ler in Erprobung. Diese werden automatisiert
und ohne weiteres Zutun von Kunden oder
Technikern die Zählerstände übermitteln.  �

Zählerablesung durch die Energie AG: 

Das Plus für Ihre Sicherheit!

„Enamo“ bringt frischen Wind in den Strommarkt

Die Energie AG Oberösterreich und
die Linz AG werden unter der Voraus-

setzung der kartellrechtlichen Genehmi-
gung ab 1. Juli 2007 im Vertriebsbereich
kooperieren: „Enamo“ heißt die neue,
gemeinsame Vertriebsfirma, durch die
vorerst nur die Industriekunden betreut
werden. Bereits in der Vergangenheit hat-
te es ja eine Zusammenarbeit der beiden
Unternehmen im Rahmen der Energie Al-
lianz Austria gegeben. „Die Kunden pro-
fitieren von den Stärken beider Unter-
nehmen, einer schlanken Unterneh-
mensstruktur und einer weiteren Ver-

besserung bei den Dienstleistungen“,
sagt Dr. Hans Zeinhofer, der künftig als
einer von zwei Geschäftsführern dieses
neue Unternehmen leiten wird.

„First class energy“ als Leitgedanke
„First class energy“ ist der Leitgedanke
der „Enamo” – die Kunden profitieren
davon, dass Experten aus zwei Quali-
tätsunternehmen zusammenarbeiten
und wertvolles Know how noch besser
genutzt werden kann. Unter anderem
soll sich das in einer weiteren Verbesse-
rung des Dienstleistungsangebots, spe-

ziell bei Energieeffizienz-Dienstleistun-
gen, niederschlagen. 

Für Landwirte, Gewerbe- und 
Haushaltskunden ändert sich nichts
Betreut werden ab Anfang Juli nur die
größten Kunden beider Unternehmen
direkt von der „Enamo”. Für Landwirte,
Gewerbe- und Haushaltskunden der Ener-
gie AG ändert sich nichts – diese bekom-
men weiterhin ihren Strom vom Energie
AG Vertrieb. 

„Neu ist, dass die ´Enamo´ in ganz
Österreich neue Kunden akquierieren
wird, nicht – wie die Energie AG – nur in
Oberösterreich. Außerdem sieht die
Strategie vor, dass auch im Ausland, vor
allem in den Nachbarländern, Angebo-
te für Stromlieferungen abgegeben wer-
den“, so Zeinhofer.                                     �
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